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Manche Ereignisse brennen sich einem im 

wahrsten Sinn des Wortes ins Gedächtnis. So 

erinnert sich Martina Zilligen, die Leiterin der 

AWO Kindertagesstätte (Kita) und Familien-

zentrum in Reifferscheid, noch sehr gut an je-

nen Abend im Juli letzten Jahres. Durch einen 

technischen Defekt eines Elektrogerätes ent-

stand ein Brand in der Kita und machte die 

Räumlichkeiten für lange Zeit unbenutzbar. Als 

Notunterkunft diente seitdem das Sportheim in 

Hellenthal und Zilligen hoffte, Ende letzten Jah-

res wieder in die renovierten Räume ziehen zu 

können 

 

Räume umziehen zu können. Auch wenn der 

Brandschaden durch die Versicherung abge-

deckt ist, fielen dem Feuer auch einige unwie-

derbringliche Bastelarbeiten und Spielzeuge 

der Kinder zum Opfer. 

Die Schützen des Bezirksverbandes Schleiden 

mit den Bruderschaften Dahlem, Gemünd, 

Keldenich, Nettersheim, Marmagen, 

Reifferscheid, Rohr-Lindweiler und Wahlen 

sammeln alljährlich zum Bezirksschützenfest 

Geld und spenden es für einen guten Zweck in 

der Stadt oder Gemeinde der ausrichtenden 

Bruderschaft. In diesem Jahr war es die St. 

Matthias-Bruderschaft Reifferscheid, die ihr 60-

jähriges Jubiläum feiert. Ihre Vorsitzende Kathi 

Koenn, Bezirksbrudermeister Christoph Kam-

mers und sein Stellvertreter Heinz-Peter Met-

zen waren sich schnell einig, dass die  Eltern-

schaft der Kita mit dem Geld Anschaffungen für 

die Kinder tätigen können, die etwas über den 

Verlust lieb gewonnener Spielgeräte oder Bas-

teleien hinweg trösten. Sie überreichten Zilligen 

sowie Birigt May und Oliver Hecker vom Eltern-

rat einen Scheck über 700 €, über den sich 

auch Ronja Koenn freute. Sie ist die Enkelin 

von Kathi Koenn und kann jetzt mit den ande-

Bezirksschützen spenden an KiTa nach Brand 

 

können. Auch wenn der Brandschaden durch die Versicherung abgedeckt ist, fielen dem Feuer auch 

einige unwiederbringliche Bastelarbeiten und Spielzeuge der Kinder zum Opfer. 

Die Schützen des Bezirksverbandes Schleiden mit den Bruderschaften Dahlem, Gemünd, Keldenich, 

Nettersheim, Marmagen, Reifferscheid, Rohr-Lindweiler und Wahlen sammeln alljährlich zum Bezirks-

schützenfest Geld und spenden es für einen guten Zweck in der Stadt oder Gemeinde der ausrichten-

den Bruderschaft. In diesem Jahr war es die St. Matthias-Bruderschaft Reifferscheid, die ihr 60-jähriges 

Jubiläum feiert. Ihre Vorsitzende Kathi Koenn, Bezirksbrudermeister Christoph Kammers und sein Stell-

vertreter Heinz-Peter Metzen waren sich schnell einig, dass die  Elternschaft der Kita mit dem Geld An-

schaffungen für die Kinder tätigen können, die etwas über den Verlust lieb gewonnener Spielgeräte oder 

Basteleien hinweg trösten. Sie überreichten Zilligen sowie Birigt May und Oliver Hecker vom Elternrat 

einen Scheck über 700 €, über den sich auch Ronja Koenn freute. Sie ist die Enkelin von Kathi Koenn 

und kann jetzt mit den anderen Kindern Vorschläge für die Verwendung der Schützenspende machen. 

 
 

 

Ein ganz besonderer Dank  

gilt der  

Dorfjugend Reifferscheid,  

die unsere Burgpost  

ehrenamtlich austrägt!   

 

   Das Redaktionsteam  
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Grundschulverbund Hellenthal 

 

 

Am 28. Februar 2018 besuchten die 

SchülerInnen der Klassen 4a und 4b der 

Grundschule in Reifferscheid das Natio-

nalpark-Zentrum Eifel. Im Vorfeld hatten 

die Kinder im Rahmen eines Sachunter-

richt-Projektes im Herbst 2017 die po-

tentielle Rückkehr vom Wolf in die Eifel 

reflektiert. Aufbauend auf diese Vor-

kenntnisse erhielten die Kinder bei ihrem 

Besuch im Nationalpark-Zentrum eine 

Führung durch die Sonderausstellung 

„Die Rückkehr des Wolfes nach NRW“. 

Vielfältige Informationen und handlungs-

orientierte Elemente ließen die Kinder in 

die Welt der Wölfe eintauchen. So konn-

ten sie beispielsweise auf einem Boden- 

  

 

  Besuch der Wolfs-Ausstellung im Nationalpark-Zentrum Eifel in Vogelsang 

 

plakat den Spuren der Wölfe folgen und versuchen, den Lauf eines Wolfes mit Händen und Füßen 

nachzuempfinden.  

In der allgemeinen Führung durch das Nationalpark-Zentrum erhielten die Kinder einen Einblick in die 

vielfältigen Lebensräume des Nationalparks Eifel: Wälder stellvertretend durch die Bewohner einer alten 

Buche sowie Gewässer stellvertretend durch den Biber als Baumeister. In der interaktiven Ausstellung 

sammelten die Kinder vielfältige Sinneseindrücke, konnten sich in die Tierwelt hineinversetzen sowie 

verschiedene Stimmungen in der Natur erleben, bevor sie zum Abschluss ein Quiz zur Ausstellung ab-

solvieren oder ihre Eindrücke an der Wand im Turmzimmer zeichnerisch festhalten durften. 

 

Trotz winterlicher Kälte begaben sich die Klassen im Anschluss an die Ausstellungserkundung mit den 

beiden Rangern ins Außengelände des Nationalparkzentrums. Der spannende, informative und ereignis-

reiche Tag endete mit einer kurzen Naturerkundung sowie einem Rätsel mit anschließendem Naturer-

lebnisspiel. 

                         Gaby von der Heydt 

 

 

Frohe Ostern 

Wir wünschen allen Lesern der 

Burgpost ein wunderschönes  

Osterfest! 

Das Redaktionsteam 
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Zur Osterzeit leuchten uns bunt gefärbte Ostereier in den schönsten 

Farben und Verzierungen an. Aber warum werden eigentlich zu Os-

tern die Eier gefärbt?  

Es gibt zahlreiche Theorien und Vermutungen darüber. Das Ei wurde 

schon bei den Ägyptern verehrt und gilt seit frühester Zeit als Symbol 

für Fruchtbarkeit, die Entstehung des Lebens und die Wiedergeburt. 

Bereits seit dem 10. Jahrhundert kam unter Christen der Brauch auf, 

sich zum Osterfest Eier zu schenken. Das klassische Osterei schenkte 

man traditionell am Ostermorgen als Zeichen der Auferstehung Jesu. 

Diese Eier wurden bereits rot eingefärbt um an das vergossene Blut 

Jesu und seinen Tod zu erinnern.  

 

Hallo, 
 
wir, der Jugendausschuss Reiffer-
scheid, freuen uns euch mitteilen zu 
können, dass wir die Jugendmesse mit 
Jugendseelsorger Hardy Hawinkels für den 
Seelsorgebereich Hellenthal für Reiffer-
scheid gewinnen konnten. Sie findet am 
Sonntag, 16.09.2018 um 18:00 Uhr auf 
der Burg statt. Unser alljährliches besinnli-
ches Wochenende in Ettelscheid fand die-
ses Jahr vom 16.03. - 18.03.2018 statt. 
Ab sofort stehen wir euch unter 
jugendausschussreifferscheid@web.de für 
Fragen, Anregungen und Kritik zur Verfü-
gung. Bis dahin wünschen wir euch und 
euren Familien, Frohe Ostern und einen 
schönen Frühlingsanfang!   

  
               Lisa van Kann 

Jugendausschuss 

 

Redaktionsmitglieder gesucht! 

Haben Sie Interesse, dann sprechen Sie uns gerne an oder kontaktieren uns unter  

dorfzeitung@reifferscheid-eifel.de    

 

 
 

 

 

 

Wir gratulieren ganz herzlich zur  
ersten heiligen Kommunion! 

 
 
 
           Raphael Faber, Kammerwald  
 
 
        Lara Faber, Kammerwald  
 
 
    Ben Pesch, Kammerwald  
 
 
Kilian Gülden, Kammerwald  
 

Kommunionkinder 

 

Das Osterei 

 

 

Aber auch um im Mittelalter in der Fastenzeit die „alten“ von den neuen Eiern zu unterscheiden, denn ei-

nen Kühlschrank gab es zu dieser Zeit noch nicht. Die Hühner interessierte es wenig ob die Menschen 

gerade fasteten und sie legten natürlich fleißig weiter ihre Eier. Sie wurden gekocht und eingefärbt um sie 

haltbar zu machen. Erst viel später wurden die Eier dann auch bunt angemalt und verziert. Diese Tradition 

ist bis heute geblieben und wird auch leidenschaftlich von Groß und Klein ausgeübt.     

                 Nina Könn 

 

         Foto: www.freshideen.com 

mailto:dorfzeitung@reifferscheid-eifel.de
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Eifelverein Reifferscheid 

 

Das Wanderwegenetz im Kreis Euskirchen wird in den nächsten drei Jahren 

von Grund auf überarbeitet. Ermöglicht wird dies durch das erfolgreiche Ab-

schneiden des Projektes „Wanderwelt der Zukunft – Eifelschleifen & Ei-

felspuren“ des Kreises Euskirchen beim Tourismusaufruf „Erlebnis. NRW – 

Tourismuswirtschaft stärken“ des NRW-Wirtschaftsministeriums. Auf den 

Bericht „Wanderwelt der Zukunft "Eifelschleifen & Eifelspuren" in 17. Ausga-

be (Januar) auf Seite 3 wird hingewiesen. Aufgabe dieses Wettbewerbs war 

und ist, die bestehenden Wanderwege zu bewerten. Gleichzeitig sollen die 

Wanderwege im Kreis Euskirchen deutlich reduziert werden, da die Eifelver-

eine nicht mehr in der Lage sind, alle Wege zu unterhalten.  

Es ist zwischenzeitlich viel passiert. Die Wanderwege unserer Ortsgruppe – 

es sind derzeit 5 Wanderwege – wurde von verschiedenen Mitgliedern be-

gangen und bewertet. Kriterien für die Bewertung waren u.a. die Wegebe-

schaffenheit: Schotter, Splitt, Sand oder Beton, Pflaster, Asphalt, oder na- 

 

Wanderwelt der Zukunft "Eifelschleifen & Eifelspuren" 

 

naturbelassen, Waldwege) Natur und Landschaft: wechselnde Landschaft; natürliche Stille, keine Ma-

schinen; Naturlandschaft (Heiden, Biotope);  Gewässer (Quelle, Bach, See); Gipfel, Schlucht, Felsen, Höh-

le; 45° Sicht- 2000m, Kultur: Altstadtstraße, Marktplatz; Burg, Schloss, Dom, Zivilisation: Gewerbebetrieb, 

Kläranlage, Strom; Gasthäuser; Öffnungszeiten ab Mittag/5 Tage; ÖPNV und natürlich fanden auch Rast-

möglichkeiten Eingang in die Bewertung. 

Diese Kriterien wurden von Nordeifel-Touristik in Kall bewertet. Hiernach ergab sich für Reifferscheid, dass 

von bisherigen Wanderwegen (Gesamtlänge ca. 47 km) noch 3 Wanderwege mit einer Gesamtlänge von 

ca. 30 km verbleiben. Es sind dies der Wanderweg Nr. 1 der von Reifferscheid über Hönningen nach Blu-

menthal und dann weiter über den Bleiberg zum Hubertushof und die Schmalebach nach Wollenberg zu-

rück nach Reifferscheid führt. Der Wanderweg Nr. 2 der über Oberreifferscheid, Hahnenberg, Haus-Eichen 

und weiter in Richtung Pfeiffershof/Bungenberg und über Wiesen wieder nach Reifferscheid führt. Die bis-

herigen Wanderwege 2 und 4 werden zu einem Wanderweg Nr. 3 zusammengelegt, Dieser Wanderweg 

führt über Zingscheid nach Wildburg und von dort zur Sistig-Krekeler Heide und weiter in Richtung Felser 

um wieder nach Reifferscheid zurück zu finden. 

Für die Gemeinde sollen auch zwei Eifelspuren, das sind thematische Qualitätsrundwanderwege, entste-

hen. Einer dieser Wanderwege soll im Bereich Hollerath und ein Wanderweg im Bereich von Hellenthal – 

Reifferscheid und Blumenthal entstehen. Hierüber und den Fortbestand der Hauptwanderwege im Bereich 

Reifferscheid erfahren Sie in der nächsten Ausgabe mehr.  

 
Paul-Joachim-Schmülling 

 

Wenn Sie Interesse haben, eine Werbeanzeige in unserer BurgPost zu schalten,  

dann sprechen Sie uns einfach an oder kontaktieren uns unter:  

dorfzeitung@reifferscheid-eifel.de 
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Rezepte 

Spargelcremesuppe 

1 kg mundgerechte Spargelstücke nach Grundrezept kochen.  

40 g Butter mit 40 g Mehl anschwitzen, mit dem Spargelwasser ablöschen und 5 Min. köcheln lassen.  

100 ml. Sahne mit 1 Eigelb verrühren, zur Suppe geben (legieren) und nur noch kurz erhitzen. Die gegar-

ten Spargelstücke zugeben und kräftig abschmecken mit Salz, Pfeffer, Muskat und evtl. 1 Spritzer Zitrone.  

 

Spargel-Erdbeer-Salat 

500 g gegarte Spargelstücke (evtl. Reste vom üppigen Spargelmenü), 250 g geviertelte Erdbeeren mit 

Honigsenfdressing auf Blattsalat anrichten. Diesen Salat am besten frisch verzehren, oder erst kurz vor 

dem Verzehr die einzelnen Zutaten mischen. 

 

Honig-Senf-Dressing 

8 El. Öl, 6 El. weißer Balsamico, 2 El. Honig, 2 Tl. Senf (ggfs. auch grober Senf oder Löwensenf), ½ Tl. 

Salz, etwas Pfeffer cremig aufmixen. Dieses Dressing hält sich ca. 1 Woche im Kühlschrank. 

 

Guten Appetit wünscht Veronika Linden! 

 

Spielplan Senioren SG 92   
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Freiwillige Feuerwehr Hellenthal 
Löschgruppe Reifferscheid / Oberreifferscheid  

 
Fahrzeugeinweihung am Wochenende 09. - 10.06.2018 

Zu Beginn des Jahres hat die Löschgruppe ein neues Mannschaftstransportfahrzeug (MTF) erhalten. Im 
Jahr 2009 wurde von einer Firma im Gemeindegebiet ein gebrauchter VW Sharan mit über 170.000 km 
übernommen. Das Fahrzeug hat bei Übungen, Einsätzen und weiteren Arbeiten wie dem Mülltonnendienst 
im Burgbering langjährig treue Dienste geleistet. Ferner steht das MTF übergreifend auch den anderen 
Löschgruppen der Gemeinde zur Verfügung und wird häufig für Fahrten zu Lehrgängen, u.a. am Institut der 
Feuerwehr NRW in Münster genutzt. Bei der nun getätigten Ersatzbeschaffung fiel die Entscheidung auf 
einen Renault Traffic als 8-Sitzer. Am Wochenende 09.-10.06.2018 findet die offizielle Einweihung und 
Fahrzeugsegnung im Rahmen eines Festwochenendes statt.  

Samstags ab 18:00 Uhr wird es am Feuerwehrgerätehaus einen Dämmerschoppen mit anschließender 
Hüttengaudi geben. Sonntags findet um 09:45 Uhr ein Wortgottesdienst in der Kirche statt. Im Anschluss 
startet das Programm in der Römerstraße. Ab 11:00 Uhr spielt der Musikverein Manscheid, um 13:00 Uhr 
findet die offizielle Fahrzeugsegnung durch Pfarrer Reidt statt und von 14:00 bis ca. 16:00 Uhr Uhr spielt 
der Musikverein Harmonie Reifferscheid. Für das leibliche Wohl inklusive Kaffee und Kuchen am Sonntag 
ist wie immer bestens gesorgt. Bereits jetzt möchten wir Sie im Namen der gesamten Löschgruppe herzlich 
zu diesem Fest einladen.  

  

Wechsel in der Löschgruppenführung  

Wie bereits einige von Ihnen mitbekommen haben, hat es außerdem einen Wechsel in der Löschgruppen-
führung gegeben, der am Wochenende 09.-10.06.2018 ebenfalls eine Rolle spielen wird. Manfred 
Linscheidt hat mit Erreichen des 60. Lebensjahres (Anfang Februar) das Amt des LG-Führers abgegeben, 
bleibt der Löschgruppe aber als aktives Mitglied von Einsatzabteilung und Vorstand weiterhin erhalten. Für 
Manfred Linscheidt hat mit Wirkung zum 16.02.2018 Kamerad Roland Mießen das Amt des Löschgruppen-
führers übernommen. Die Stellvertreterregelung bleibt mit Arndt Haas und Marcus Jenniches unverändert. 
Wir bedanken uns bei Manfred für seine langjährigen, treuen Dienste und wünschen Roland für sein Amt 
viel Erfolg!  

  

Jugendfeuerwehr 

Ganz besonders möchten wir an dieser Stelle für die Arbeit in unserer Jugendfeuerwehr werben. Hier hat-
ten wir in den vergangenen Jahren immer einen guten Zulauf und eine starke Truppe. Leider werden aber 
weniger als 50% der Mitglieder aus der Jugendfeuerwehr in die aktive Wehr übernommen, da die Jugendli-
chen mit steigendem Alter andere Interessen entwickeln oder die zeitlichen Ressourcen durch Schule und 
den Einstieg ins Berufsleben sowie Tätigkeiten in weiteren Vereinen nicht mehr ausreichen. Während in 
anderen Ortschaften gar keine Jugendfeuerwehr installiert werden kann, weil es keine Ausbilder und 
„Kümmerer“ gibt, hat die Löschgruppe Reifferscheid – Oberreifferscheid mittlerweile schon seit Jahrzehnten 
das große Glück, den Jugendlichen dauerhaft eine kurzweilige und fachlich wertvolle Ausbildung bieten zu 
können. In den vergangenen Jahren wurde diese durch die Kameraden Jan Keuer und Roland Mießen si-
chergestellt. Da Roland nun die Aufgabe des Löschgruppenführers übernimmt, wird Kevin Kirfel aus Felser 
dieses Jahr die Ausbildung zum Jugendgruppenleiter antreten, um die Nachfolge zu sichern. 

Der Eintritt in die Jugendfeuerwehr ist – anders als früher – ab dem 10. Lebensjahr möglich. Neben den 
normalen Übungen werden auch Zeltlager und Übungen auf Gemeindeebene oder Ausflüge ins Schwimm-
bad und Phantasialand durchgeführt, wofür die Jugendgruppenleiter ein sehr großes Engagement mitbrin-
gen und Urlaub sowie Freizeit opfern.  

Ansprechpartner für den Eintritt oder auch unverbindliche Teilnahme an Übungen zum „reinschnuppern“ ist 
Jan Keuer. Nutzen Sie gerne auch unser Festwochenende, um sich über die Arbeit in der Jugendfeuerwehr 
zu informieren.  

Zu Beginn des Jahres hat die Löschgruppe ein 
neues Mannschaftstransportfahrzeug (MTF) erhal-
ten. Im Jahr 2009 wurde von einer Firma im Ge-
meindegebiet ein gebrauchter VW Sharan mit über 
170.000 km übernommen. Das Fahrzeug hat bei 
Übungen, Einsätzen und weiteren Arbeiten wie 
dem Mülltonnendienst im Burgbering langjährig 
treue Dienste geleistet. Ferner steht das MTF über-
greifend auch den anderen Löschgruppen der Ge-
meinde zur Verfügung und wird häufig für Fahrten 
zu Lehrgängen, u.a. am Institut der Feuerwehr 
NRW in Münster genutzt. Bei der nun getätigten 
Ersatzbeschaffung fiel die Entscheidung auf einen 

 
Renault Traffic als 8-Sitzer. Am Wochenende 09.-10.06.2018 findet die offizielle Einweihung und Fahrzeug-
segnung im Rahmen eines Festwochenendes statt.  

Samstags ab 18:00 Uhr wird es am Feuerwehrgerätehaus einen Dämmerschoppen mit anschließender 
Hüttengaudi geben. Sonntags findet um 09:45 Uhr ein Wortgottesdienst in der Kirche statt. Im Anschluss 
startet das Programm in der Römerstraße. Ab 11:00 Uhr spielt der Musikverein Harmonie Manscheid, um 
13:00 Uhr findet die offizielle Fahrzeugsegnung durch Pfarrer Reidt statt und von 14:00 bis ca. 16:00 Uhr 
spielt der Musikverein Harmonie Reifferscheid. Für das leibliche Wohl inklusive Kaffee und Kuchen am 
Sonntag ist wie immer bestens gesorgt. Bereits jetzt möchten wir Sie im Namen der gesamten Löschgruppe 
herzlich zu diesem Fest einladen.  

Wechsel in der Löschgruppenführung 

Wie bereits einige von Ihnen mitbekommen haben, hat es außerdem einen Wechsel in der Löschgruppen-
führung gegeben, der am Wochenende 09.-10.06.2018 ebenfalls eine Rolle spielen wird. Manfred 
Linscheidt hat mit Erreichen des 60. Lebensjahres (Anfang Februar) das Amt des LG-Führers abgegeben, 
bleibt der Löschgruppe aber als aktives Mitglied von Einsatzabteilung und Vorstand weiterhin erhalten. Für 
Manfred Linscheidt hat mit Wirkung zum 16.02.2018 Kamerad Roland Mießen das Amt des Löschgruppen-
führers übernommen. Die Stellvertreterregelung bleibt mit Arndt Haas und Marcus Jenniches unverändert. 
Wir bedanken uns bei Manfred für seine langjährigen, treuen Dienste und wünschen Roland für sein Amt 
viel Erfolg!  

Jugendfeuerwehr 

Ganz besonders möchten wir an dieser Stelle für die Arbeit in unserer Jugendfeuerwehr werben. Hier hat-
ten wir in den vergangenen Jahren immer einen guten Zulauf und eine starke Truppe. Leider werden aber 
weniger als 50% der Mitglieder aus der Jugendfeuerwehr in die aktive Wehr übernommen, da die Jugendli-
chen mit steigendem Alter andere Interessen entwickeln oder die zeitlichen Ressourcen durch Schule und 
den Einstieg ins Berufsleben sowie Tätigkeiten in weiteren Vereinen nicht mehr ausreichen. Während in 
anderen Ortschaften gar keine Jugendfeuerwehr installiert werden kann, weil es keine Ausbilder und 
„Kümmerer“ gibt, hat die Löschgruppe Reifferscheid – Oberreifferscheid mittlerweile schon seit Jahrzehnten 
das große Glück, den Jugendlichen dauerhaft eine kurzweilige und fachlich wertvolle Ausbildung bieten zu 
können. In den vergangenen Jahren wurde diese durch die Kameraden Jan Keuer und Roland Mießen si-
chergestellt. Da Roland nun die Aufgabe des Löschgruppenführers übernimmt, wird Kevin Kirfel aus Felser 
dieses Jahr die Ausbildung zum Jugendgruppenleiter antreten, um die Nachfolge zu sichern. 
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Kinderecke 

 

SG 92 II.Mannschaft 

Der Eintritt in die Jugendfeuerwehr ist – anders als früher – ab dem 10. Lebensjahr möglich. Neben den 
normalen Übungen werden auch Zeltlager und Übungen auf Gemeindeebene oder Ausflüge ins Schwimm-
bad und Phantasialand durchgeführt, wofür die Jugendgruppenleiter ein sehr großes Engagement mitbrin-
gen und Urlaub sowie Freizeit opfern. Ansprechpartner für den Eintritt oder auch unverbindliche Teilnahme 
an Übungen zum „reinschnuppern“ ist Jan Keuer. Nutzen Sie gerne auch unser Festwochenende, um sich 
über die Arbeit in der Jugendfeuerwehr zu informieren.  

Fördermitgliedschaft 

Für unsere Einsatzbereitschaft und das aktive Mitwirken am Dorfgeschehen haben wir in der Vergangen-
heit einen insgesamt guten Zuspruch erfahren. In den letzten Monaten durften wir drei neue Kameraden in 
der Einsatzabteilung aufnehmen, die nicht aus der Jugendabteilung sondern als Quereinsteiger zu uns 
gekommen sind. Das zeigt uns, dass unsere Löschgruppe auch für junge Leute, die sich ehrenamtlich en-
gagieren und gemeinsam etwas anpacken wollen, weiterhin attraktiv ist. Unsere Fördermitglieder stärken 
uns dabei den Rücken und machen u.a. die qualifizierte Jugendarbeit erst möglich. Wenn auch Sie die 
Arbeit der Feuerwehr unterstützen möchten, ohne dabei in die aktive Wehr einzutreten, dann begrüßen wir 
Sie sehr gerne als inaktives Mitglied in unserem Förderverein. Der Jahresbeitrag beträgt 10€. Zu diesem 
Thema können Sie alle Mitglieder der Einsatzabteilung ansprechen, die die Info dann an den Vorstand wei-
tergeben. Zur Mitgliedschaft im Förderverein der Löschgruppe Reifferscheid – Oberreifferscheid wird am 
Wochenende 09.-10.06.2018 ebenfalls gesondert informiert.  

 
         Markus Könn 

 

Gottesdienste 

 

Alle Termine der Gottesdienste in 

Reifferscheid entnehmen Sie bitte dem 

Pfarrbrief. Dieser liegt in der Kirche aus. 

 

www.st-matthias-reifferscheid.de 

 Liebe Kinder,         

malt uns doch   

schön bunt aus! 
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                              Termine 

April 
 
Sonntag, 08. April, 10 Uhr Wanderung durch den Ripsdorfer Wald 
Mit Pkw zum Ausgangspunkt,Wanderung durch den Ripsdorfer Wald, vorbei am 
Düwelstein und von Eichendorff-Felsen, ca. 13 km, Schlusseinkehr wenn ge-
wünscht. Wf: Hermann-Josef  Frauenkron, Tel. 02482-76 79* 
 
Sonntag, 22. April, 8 Uhr, Wanderung im Gebiet von Malmedy (Belgien) Mit 
Privat-Pkw zum Ausgangspunkt, mittelschwere Wanderung von ca. 18 km Ruck-
sackverpflegung, Schlusseinkehr wenn gewünscht (Näheres durch Plakataushang 
und Presse sowie auf unserer Website) Wf: Frank Schumacher, Tel. 02482-79 62* 
 

Mai 
 
Samstag, 05. Mai, Frühjahrstagung des Hauptvereins in Troisdorf gemeinsam mit 
der OG Siegtal unter Leitung von Hauptvorsitzende Mathilde Weinandy (Näheres 
durch Plakataushang und Presse sowie auf unserer Website)  
 
Montag, 14. Mai, Tag des Wanderns in allen Ortsgruppen Für diesen Tag ha-
ben wir eine besondere Wanderung vorgesehen, die auf einer der Eifelspuren 
stattfinden soll. (Näheres durch Plakataushang und Presse sowie auf unserer 
Website)  
 
Sonntag, 27. Mai, 9 Uhr, Radwanderung  „ Rur & Kall“ Mit Privat-Pkws zum 
Startpunkt Zerkall, Start um 10 Uhr über Schmidt nach Rollesbroich und der Rur 
über Simonskall zurück zum Ausgangspunkt. Länge: 44 km. Schwierigkeit: Für 
geübte Radfahrer oder mit Pedelecs, Rucksackverpflegung und Schlusseinkehr, 
Wf: Hartmut und Rita Murk, Tel. 02482-75 47* 

 
Juni 

Samstag, 09. – Sonntag 10. Juni, Fahrzeugeinweihung der Feuerwehr (Artikel 
Seite 6) 

Sonntag, 10. Juni, 8:15 Uhr Tagesprogramm, Treffpunkt:  Parkplatz Ortsmitte 
Reifferscheid zur Weiterfahrt  mit Pkws nach Scheven zur Teilnahme an der 100 
Jahre Eifelverein OG Scheven (Näheres durch Plakataushang und Presse sowie 
auf unserer Website)  
 
34. Wanderwoche vom 17. – 24. Juni Die Wanderwoche findet in diesem Jahr im 
Hochtaunus statt. Unser Wanderführer Rainer Hermes hat im Ort Schmitten (am 
Großen Feldberg) ein Quartier für uns gefunden. Die Option für die Reservierung 
der Zimmer endet am 01. März 2018. Bis dahin muss die konkrete Anmeldung zur 
Wanderung erfolgen. Wenn ihr mitfahren wollt, dann meldet euch bis zu diesem 
Termin bei Rainer Hermes, Tel.: 02482 2368, Email rainerhermes@t-online.de an. 
Wenn Ihr weitere Informationen zur diesjährigen Wanderwoche haben wollt, dann 
nehmt Kontakt zu Rainer Hermes auf. 
 
Freitag, 29. Juni und Sonntag, 1. Juli 2018 Kirmes in Reifferscheid 
 

Juli 
 
Sonntag, 1. Juli, 10 Uhr Wanderung ins Kalltal Mit Privat-Pkws nach 
Vossenack, Parkplatz an der Kirche. Hier beginnt die ca.14 km lange, mittelschwe-
re Wanderung ins Kalltal und weiter durchs Huschelbachtal nach Schmidt. Nun 
geht es runter nach Simonskall und zurück nach Vossenack. Einkehr falls ge-
wünscht in Vossenack oder in Schmidt. Wf: Ulrike Mertens, Tel. 02473 92 74 95 1* 
 
* Treffpunkt: Parkplatz Ortsmitte Reifferscheid, Schlusseinkehr ist jeweils vorgese-
hen. (Plakataushang und Pressemitteilung beachten) 
 

 

 

Wir gratulieren: 

 

Frau Katharina Bierschenk 

aus  Reifferscheid, zur Voll-

endung des 70. Lebensjah-

res am 02.04.2018 
----------------------- 

Frau Helene Großart aus 

Kammerwald, zur Vollen-

dung des 84. Lebensjahres 

am 07.04.2018 

----------------------- 

Frau Waltraud Jöbges aus 

Reifferscheid, zur Vollen-

dung des 77. Lebensjahres 

am 25.04.2018 

----------------------- 

Herrn Edmund Butz aus 

Kammerwald, zur Vollen-

dung des 83. Lebensjahres 

am 10.05.2018 

------------------------ 

Herrn Roland Türk aus 

Reifferscheid, zur Vollen-

dung des 77. Lebensjahres 

am 12.05.2018 

----------------------- 

Herrn Ferdinand Thormann 

aus Reifferscheid, zur Voll-

endung des 84. Lebensjah-

res am 13.05.2018 

 

 

mailto:rainerhermes@t-online.de

